— — 


nach längerem 


Jahren geſtorben. i. (Ein Wächter als Brand⸗ 


en, 14. Juni : 
ities) Teen, Das neueſte Kapitel unſerer Lokal⸗ 
chronik. In der Nacht zum Montag legte der 
Hofwächter Michalski von der Weigt'ſchen Branerei 
auf dem Dache des Baumeiſter Lange'ſchen Hauſes 
Feuer an. Er benutzte dazu Putzwolle, welche er 
aus der Brauerei entwendet hatte, und tränkte 
pieje mit Petroleum. Der Brand hätte ſich ſehr 
leicht weiter verbreiten können, da die Gebäude 
mit Pappe gedeckt find. Doch wurde der Feuer⸗ 
ſchein von der Tochter des L. die zufällig noch wach 
war, rechtzeitig bemett. Dem L. gelang es. durch 
ſchnelles Eingreifen des Feuers Herr zu werden. 
Durch vorgefundene Reſte der Putzwolle lenkte 
ſich der Verdacht ſofort auf den Hofwächter, welcher 
nach längerem Suchen in einem Verſteck gefunden 
wurde und ſchießlich auch die That, die er aus 
Rache gegen den Lange verübt haben will, einge⸗ 
ſtand; er wurde verhaftet. 3 
Pofen, 14. Juni. (Beſuch des Kaiſers in 
Aukonin.) Das „Schildberger Kreisblatt“ theilt 
mit, daß man im Herbſt den Beſuch des Kaiſers 
in Aukonin bei Schildberg erwartet. Der Saijer 
oll dahin als Gaft feines Generaladjutanten, des 
ürſten Raziwill, zur Hirſchjagd eintreffen. 
Belgrad, 15. Juni. Hier eingetroffene Meldun⸗ 
gen beſagen, es jet geſtern an der ſerbiſch⸗türkiſchen 
renze zu einem ernſten Zwiſchenfall gekommen; 
zahlreiche albanefiiche Banden hätten im Verein 
mit nahezu 2000 Mann regulärer ride Truppen 
die ſerbiſche Grenze in der Nähe des Bezirkes Jablo- 
nitza angegriffen; die ſerbiſchen Bauern hätten 
lebhaften Widerſtand geleiſtet; der Kampf habe 
den ganzen Tag gedauert und habe ſich auf 
Kilometer län # per Demarkationslinie ausgedehnt 
Auf beiden Seiten ſeien mehrere Perſonen getödtet, 
und verwundet worden. Den Angreifern, die in be⸗ 
deutender Ueberzahl waren, ſei es gelungen, ſich 
dreier Abtheilungen der ſerbiſchen Grenzwache zu 
bemächtigen und drei Dörfer zu blokiren. Die 
Serbijchen Militärbehörden hätten reguläre Truppen 
entſendet, um die Angreifer aus dem ſerbiſchen 
Fallen. zu vertreiben und die Ruhe wiederherzu⸗ 
tellen. 


—ͤ —— ſ— | || 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 16. Juni 1899. 
— (Perſonalveränderungen in der 
Armee.) v. Borries, Major im Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 16, zum Kommandeur des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 er- 
nannt. v. Henning, 1 aggregirt dem 


terie⸗Regiment x 
er Spratt Jufanterie⸗Regiment Nr. 128 


verſcht ge rſonglien) Die Wiederwahl des 
Bäckermeiſters Schaffran und des Kaufmanns 
Landon zu unheſoldeten Rathmännern der Stadt 
Roſenberg tft beſtätigt worden. 

— (Berjonalien von der Steuer) Der 
Zollpraktikant Kerber iſt von Schillno nach Briefen 
verſetzt worden. Zur Probedienſtleiſtung als 
Grenz⸗Aufſeher auf Probe find einberufen worden 
der Hoboiſt Gloy von Graudenz nach Schillno 
ehe 9 a 15 * 8 

rzembi. Der Oberzollinſpe inke i 

Strasburg Weſtpr. tft gestorben. 1 

— (Der Kaiſer über die Arbeiter⸗ 
wohnungen) Von einer „abſolut ſicher in⸗ 
formirten Seite“ geht der „Kreuz⸗Ztg.“ über die 
biel beſprochene und politiſch' ausgebentete 
Aeußerun „des Kaiſers über die Arbeiker⸗Woh⸗ 
nungsverhältniſſe in Cadinen folgendes zu: „Se. 
Mafeſtät hatte die Gemahlin des Landräths 
v. Eſtorff ins Geſpräch gezogen. Er erwähnte 
dabei auch neben den von ibm anerkannten Bore 
zügen des Gutes die ihn wenig befriedigenden 
Arbeiterwohnungen Cadinens, deren Beſſerung er 
ſich vorbehalte. Scherzend pat Se. Majeſtät 
etwa hinzugefligt, da hätte es ja das Vieh beinah’ 
beffer. Von einem allgemeinen Urtheil über die 
Wohnungen im Often und einem Vergleich der 
Ställe mit „Paläſten“ kann garnicht die Rede 
fein. Das letztere um fo weniger, als der im 
Berichte der „Elbinger Zeitung“ auch erwähnte 
„Schweineſtall“ im Abbruch befindlich ift. 

— (Ein neuer Forftverwaltungs: 
bezirt) mit der Bezeichnung „Oberförſterei 
Friedrichsberg“ wird zum 1. Juli aus Theilen 
sebo Oido DET eee eee le 

e et. eiti eme a 3 
grenzung der beiden letztgenannten Oberförſte⸗ 
re ein. 

„Gum Gauſängerfeſte in Mew e) am 


tun die Stadt⸗ „Ein⸗ 
i Fernſprech⸗ Ein 
Chen ) ie neuangeſchloſſen: Hinz Nr. 159, 
Nr. 162, Werken; 160, Keruth Nr. 161, Aron 
nagel Nr. 164 weinipektion Nr. 163 und Spon⸗ 


Sch 
prognoſe filt den m 3 uni) Falb's Wetter⸗ 


olungsreiſe rüſtet, wird e 
Beale Halb auch tocitergin dacht 
unſeren Landwirthen ſehr ſchlechtes a N 
fo würde Die Landwirthſch ewetter 
ſchweren Zeit entgegengehen. 
F bein belgas uba 
auf dem gen Fußartillerie⸗Schießplatz vo d 
zur Abhaltung Ihe Schießüb den 
gre galena ihrer dennen 0 


erie⸗Regimentern Garde und! d 


Ende ein Nachtſchießen ſtatt, welches mit dem 
Eintritt der Dunkelheit beginn 


t. : 
— (Wegen Diebſtahls) wurde das Dienſt⸗ 


mädchen Marie Paſchke verhaftet. Sie hat ihrer 
Dienſtherrſchaft Kolonialwaaren und einer anderen 
in demſelben Hauſe wohnenden Herrſchaft Wäſche 


mit 1300 Ztr. Farbholz von Danzig nach Wloc⸗ 
lawek. Abgefahren I der Schiffer: 


ölzer von Rußland nach Elbing; Walter, J 
Abe mit 3 Traften Rundhölzer von Rußland 


Podgorz, 14. Juni. (Verſchiedenes.) Die beiden 
Beſpannungs⸗Abtheilungen 4 und 17, die ſich 
nächſten Montag vom Schießplatz Thorn nach 
Koblenz begeben, um mit dem 9. Fußartillerie⸗ 
Regiment auf dem Schießplatz Wahn bei Köln 
zu manövriren, üben in der Zeit bis Ende Sep⸗ 
tember mit verſchiedenen Fußartillerie⸗Regi⸗ 
mentern, ſo in Spandau mit dem Garde⸗Fuß⸗ 
artillerie⸗ Regiment, in Poſen mit dem 5., in 
Königsberg mit dem 1., in Graudenz mit dem 
15. und in Neiſſe mit dem 6. Fußartillerie⸗Regt. 
— Endlich iſt es dem Bohrmeiſter der Firma 
Beyer⸗Berlin gelungen, am hieſigen Orte, vor der 
Brauerei des Herrn Thoms, nach längerem 


20] Bohren ins Erdreich ein gutes ſchmackhaftes 


Waſſer aufzufinden. Eine eiſerne Pumpe i 
bereits dort aufgeſtellt, die auch 1 Fa 
waſſer giebt. Nun wird von derſelben Firma 
vor dem Hauſe des Herrn Meyer ein Bohrver⸗ 
ſuch gemacht, und man hofft, daß es dem Bohr⸗ 
meiſter auch dort bald gelingen wird, gutes 
Waſſer aufzufinden, denn die Pumpe vor der 
Brauerei, die jetzt allein hierſelbſt gutes Waſſer 
giebt, ſteht ſeit ihrer Jubetriebnahme ſelten 
einen Augenblick ſtill, und dürfte dieſelbe, wenn 
e zu ſehr in Anſpruch genommen wird, bald, 
wie die Pumpe an der evangel. Schule, ihren 
Dienft verſagen. — Geſtern wurden bei einem 
hieſigen Bauunternehmer eine 
durch die Polizei be⸗ 


chlagnahmt, welche Sachen ein biefiger De iber, 


Mannigfaltiges. 


a nterſchlagungen.) Der ungariſche 
Miniſter des Innern ordnete die Einleitung einer 
Unterſuchung gegen den Bürgermeiſter und gegen 
den Oberbuchhalter der Stadt Neuſalz an, welche 
der Unterſchlagung von 200 000 Gulden beſchuldigt 
werden. — In Lemberg iſt der Prokuriſt der 
Petroleumgruben von Schollika, Bergmann wegen 
Verübung großer Defraudationen flüchtig ge⸗ 


worden. 
(Deutſche Abſtammung überall) 


Daß der deutſche Admiral Kautz, der ſich in Samoa 
berühmt zu machen ſuchte, deutſcher Abſtammung 
iſt, haben wir bereits mitgetheilt. Jetzt wird be⸗ 
richtet, daß auch der Generalgouverneur des Kap⸗ 
landes Sir Milner, der in — o mit 
dem Bráfidenten der Transvaalrepublik verhandelt 
at, ſeiner Abſtammung nach Deutſcher iſt, ſein 

ater ſtammt aus Neuß. Der gegenwärtige fran⸗ 
öſiſche Kriegsminiſter Krautz ſcheint ebenfalls 
deuiſcher Abtammung zu ſein, wie der Gouverneur 
von Paris, General Zurlinden. 


Schiffsunglück.) Der engliſche 
Re „Hamilton“, der ſich auf der 2 75 
von Newyork nach Norfolk und Newport 
News befand, ſtieß Dienſtag Abend im 
Nebel bei Long Branch mit dem Hamburger 
Dampfer „Macedonia“ zuſammen. Die 
„Macedonia“ wurde fo ſchwer beſchädigt, 
daß ſie nicht mehr auf den Strand geſetzt 
werden konnte und zwei Meilen von 
Seabright ſank. Die Paſſagiere und neun⸗ 
zehn Mann der Beſatzung wurden von dem 
„Hamilton“ aufgenommen. Der Kapitän, 
der zweite Offizier, die übrigen drei Paſſagiere 
und der Reſt der Maunſchaft rettete ſich in 
einem Boote. Der „Hamilton“, der eben⸗ 
falls ſtarke Beſchädigungen erlitten hatte, 
kehrte nach Newyork zurück. — Jufolge 
eines heftigen Sturmes iſt auf der Wolga 
der große Perſonendampfer „Niagara“ 
rt eke es untergegangen. Ueber 
an 
Wellen en den Tod in den 
es 
ba Sas ch Short, 

ur „Kieler Woche“ haben ſich 408 
Yachten und 94 Kriegsſchiffboote, W 0 
alſo 502 Fahrzeuge, d. h. 18 mehr als im 
Vorjahre gemeldet. Es handelt ſich diesmal 
um 12 verſchiedene Wettfahrten, die ſich auf 
die Tage vom 22. Juni bis 4. Juli 
vertheilen. 

Das Komitee der internationalen 
Motorwagen⸗Ausſtellung in Berlin 
hielt am Mittwoch Abend unter Vorſitz des 
Staatsſekretärs von Podbielski eine Sitzung 
ab. Zum Direktor der Ausſtellung wurde 
Major Ruape, zum Jugenieur Direktor 
Thoma gewählt. General Becker theilte mit, 
daß die Ausſtellung infolge der lebhaften 
Betheiligung von 1000 auf 3000 Quadrat⸗ 
meter angewachſen ſei. Oberſt Budde 
erklärte, daß die Ausſtellung auf das größte 
utgegenkommen der Militärverwaltung, die 
as Exerzierhaus in der Karlſtraße zur 


Verfügung ſtellt, rechnen dürfe. Es wurde 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht 


beſchloſſen, die Ausſtellung am 3. September ay a Suni 115. Sumt 


zu eröffnen. 

Diſtanzritt Wien⸗Paris. 
zwanzigjährige Baron Charlie Cottu, welcher 
am 1. Juni um 4 Uhr früh von Wien auf 
der Stute „Iriſh Laſs“ abritt, traf am 
13. Juni abends um 5 Uhr 45 Minuten 
beim Pariſer Piepusthor ein. Baron Cottu 
hatte alſo die 1250 Kilometer lange Strecke 


600 in zwölf Tagen und vierzehn Stunden zu⸗ 


rückgelegt. Reiter und Pferd waren friſch 
Er munter. Das Pferd hat um 35 Kilo 
abgenommen. 


Neueſte Nachrichten. 


Königsberg, 16. Juni. Wie verlautet, ſoll in 
Marienburg heute morgens ein Güterzug mit 
einem Arbeitszuge zuſammengeſtoßen ſein. Zwei 
Beamte vom Fahrperſonal follen nur ganz leichte 
Verletzungen erhalten haben. Der Schuellzug 
von Berlin konnte infolgedeſſen die Strecke nicht 
paſſiren. 


Stettin, 16. Juni. Bei dem benachbarten 
Zyllchow ſank der Tourendampfer 
„Blücher“, nachdem er von einem anderen 
Dampfer angeraunt war. Zahlreiche Perſonen, 
angeblich dreißig, ſind ertrunken; zehn 


Der] Tend. Fondsbörſe: ſchwach. 


Ruſſiſche Banknoten p. Mafia 216 50 [216—60 

Warſchau 8 Tage. BGE 

eee da is 5 
reußiſche Konſo 5 

Bre he Konſols 3½ Yo . | 99-40 | 99-70 

De iſche Konſols 3%, % : | 99 20 99-50 
ento: Reichsanleihe 3% . 

Deutſche Reichsanleihe 3½ % | 99-40 

Ai Pfandbr. 3% neul. II.] 88— 88 — 


Weſtpr. Pfandbr.3½ % 96 70 
Poſener Pfandbriefe BY, 0%. 


= 9 « 1102 -25 1102—20 

Polniſche Pfandbriefe 4½% 100 10 100 —20 
Türk. 1% Auleihe C . . | 27—30 27-35 
95—20 | 95—20 


Namen de Rente 4% 
tumän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 195 —50 195 - 90 
Harpener Bergw⸗Aktien 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 127 50 127 
Thorner Stadtanleihe 3½ Y | 96—25 | 96 
Weiz y eee > dolo — 182 
Spiritus: 50er lolo. . « - = — 
oe A AO ole 40—10 | 40-80 
Bank-⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 vt. 
Vel Distant 4 pCt. Londoner Diskont 3 pCt. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freiag, 16. Juni. 


Bs boot. 


Benennung reis. 


wurden gerettet. 4131412 
Berlin, 16. Juni. Die konſervative] Weizen 1 , Toosirol 15 40 1000 
„Kreuzzeitung“ bemerkt, die Takkik des Roane APR eg * 12 70 a 
Zentrums habe dem Minifterium und feiner|Gerite. ve. un...» » 5 — 15 00 
Kanalvorlage den Weg geebnet; bei einiger pie Micht⸗) „1360 400 
Gewandtheit in der Behandlung der Kom- Hen „ 5 00 6/00 
penſationen könne das Miniſterium jetzt Erbſe n „ 116|00/17 4 
wohl auf Annahme feiner Vorlage rechnen.] Kartoffeln.» . . » + 50 Filo AK: 1 — 
— Gerüchtweiſe verlautet, der Abgeordnete Feldene ARE 746011180 
Doenhoff⸗Friedrichſtein werde demnächſt ein] Bro r 43 Kilo — 70 
höheres Staatsamt erhalten. Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 1 > 
Magdeburg, 15. Juni. Die Stadtverordneten- | Bauchfleiſc te 9 8 4 20 
Verſammlung hat 50000 Mark für die Förderung Kalbfleiſcõ h 1100 120 
der Heilſtätten⸗Bewegung . Schweinefleiſc h ” 1 n 
Hannover, 16. Juni. Der Kaiſer iſt heute Geräucherter Speck. a 119 m 
10 Uhr vormittags bier eingetroffen und vom Saum MER N 7 5 5 5 
Publikum lebhaft begrüßt worden. Seine Majeftát | Hamme flelſc h . 5 1 
beſichtigte hierguf ble önigs⸗Ulauen. Atten ? > 1/30 1 80 
Hamburg, 15. Juni. pu dem Diner zu Ehren Eier. . Schock 240 2/80 
Seiner Mafeſtät des Kaſſers, welches am Freitag Krebſe. . Serra. i: 2/00] 3/00 
Abend beim hieſigen preußischen Geſandten Grafen Aale 1 Kilo] 200 220 
Wolff⸗Metternich ſtattfinden wird, ſind der Bürger⸗ Bun N: E eee „ 41-180] 1/00 
meiſter Dr. Möndeberg und der Direktor der] Schleie » 1/20] 1|40 
Hamburg-Winerifanifehen Paketfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ Hechte & 1/10} 11% 
ſchaft Ballin geladen. Der Laieß'ſche Fünfmafter | Karaufhen . . . . . . „ 17-180] 1/20 
„Wotofi“ wird nach Brunshauſen geſchlevpt und | Barjche TE ” 1) 00)—|— 
dort, über allen 5 Toppen geflaggt, während der | Sander > Brag n 1140| 1/60 
Anweſenheit des Kaiſers liegen bleiben. Ob der Farpfen a AA » 200 —— 
Kaiſer an Bord des „Potoſi“ geht, iſt noch unbe-] Barbinen . » 171801 —-1— 
kaunt. > Weißfiſche si ab: —|40 
Köln, 16. Juni. Ein in Hückeswagen] Mil. . . +... .I Liter}— = 4. 
beſchäftiaten Wegearbeiter zerſchmetterte Berwoleum - » . 420 — 
einem Kollegen, mit dem er in Streit lebte, neee e El SS 


als dieſer ſich zum Mittagsſchlafe am 
Wege niedergelegt hatte, den Schädel voll⸗ 
ſtändig. Der entflohene Mörder wurde 
ergriffen. 

Detmold, 15. Juni. Archivrath Berke⸗ 
meier wurde von der Anklage der Beiſeite⸗ 
ſchaffung amtlicher Aktenſtücke freigeſprochen; 
die Koſten der Vertheidigung wurden der 
Staatskaſſe auferlegt. In der Urtheils⸗ 
begründung wird ausgeführt, daß weder 
ſubjektiv noch objektiv die Schuld 
gewieſen ſei. Der Staatsanwalt hatte 6 
Monat Gefängniß beantragt. 

Prag, 15. Juni. Ueber den Feldzeugmeiſter 
Grafen Grünne iſt wegen Schwachſinnes ſeitens 
der Behörde die Kuratel verhängt worden. 

Paris, 15. Juni. Der „Gaulois“ und 
der „Figaro“ veröffentlichen einen Brief des 
Papſtes an den Erzbiſchof von Paris, in 
welchem die Katholiken aufgefordert werden, 
ſich entſchieden auf den Boden der Republik 
zu ſtellen und einmüthig für die Religion 
und Wohlfahrt des Vaterlandes zu arbeiten. 

Breſt, 14. Juni. Der Kreuzer „Sfax“ 
wird Dreyfus hier landen. Die Direktion 
des Kriegshafens hat heute früh Befehl er⸗ 
halten, den Kreuzer nach ſeiner Ankunft ſo⸗ 
fort wieder auszurüſten. 

Madrid, 15. Juni. Sofort nach der Kon⸗ 
ſtituirung der Deputirtenkammer ſoll der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Abtretung der Karolinen⸗ 
inſeln auf die Tagesordnung geſetzt und die 
Dringlichkeit für die Berathung erklärt werden, 
damit er noch vor dem Schluß des deutſchen 
Reichstages angenommen werde. 

Kopenhagen, 16. Juni. Der Marineminiſter 
gab geſtern ein Diner, zu welchem die Offiziere 
der hier liegenden deutſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe ſowie die Mitglieder der deutſchen 
und franzöſiſchen Geſandtſchaft geladen waren. 
Der Marineminiſter toaſtete auf den deutſchen 


Kaiſer und Loubet. 

Petersburg, 16. Suni. Beim Brande 
eines Hauſes bei Rybinsk fanden 11 Arbeiter 
den Tod. 

AI IA — . — == — 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 
. .. A . ˙——— 


Berlin, 16. Juni. (Spiritusbericht.) 7er 
40,70 Mk. Umſatz 26 000 Liter. 50er —— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 16. Juni. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 15000 Liter, get. — Liter. Tendenz: 
unverändert. Loko 40,80 Mk. Gd., Juni 40,40 
Mk. Gd., Juli 40,50 Mk. Gd., Auguſt 41,00 Mk. 
Gd., September 41,20 Mk. Gd. 


* < 


nach: | 40 P 


Der Markt war mit allen Produkten nur 
mäßig beſchickt. 


Mandel, 
Salat 10 Pf 
Pf. pro Pfd. 
lauch 5 Pfg. pro 
pro Kilo, 


g 
ro 5 Stück, Meerrettig 20—25 E pro Stange, 
chooten 35 bis 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 18. Juni 1899. (3. n. Trinitatis.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz.— Vorm 9½ 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. Kollekte 
für das Mädchenwaiſengaus in Culm. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vormittags 9¼ 
Uhr Gottesdienft: Pfarrer Heuer. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Kollekte für den Kirch⸗ 
bau in Prützenwalde Diözeſe Schlochau. Nach⸗ 
mittag kein Gottesdienſt. 

ee „Kirche: Vorm. 10, Uhr Gottesdienst: 
Divifionspfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Derſelbe. 

Baptiſten « Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Sd if: en Uhr Gottesdienſt. 

achm. r Gottesdienſt. 
W in ee Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 
enſt: arrer Heuer. 

Gange. atthe Kirche in Mocker: Vorm. Wa 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meyer. , 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 


apienft: Pfarrer Endemann. — Nachm. 
7 Abr Kindergottesdienſt: Derſelbe. 
Evangel. Gemeinde Lulkau: Vorm. 9 Uhr 


Gottesdienſt; vorm. 10%, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt: Prediger Hiltmann. ö 

Run en Irie 3 up Bear 
in Grembotſchin, vorm. r Gottesdien 
in Leibitſch: Pfarrer Lenz. 


Enthaltſamkeits - Verein zum „Blauen Kreuz“. 
Die hier in der Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule, übliche Gebets⸗Verſammlung mit Vor⸗ 
trag fällt aus. 


eidenstoffe 


Bevor Sie Seidenstoffe kaufen, bestellen 
„Sie zum Vergleiche die reichhaltige 
Collection d.Mechan.Seidenstoff- Weberei 


MICHELS & Cle. 


BERLIN Sz erer g cetdenstote . Semmete 


Bekanntmachung 


betreffend die Lohnklaſſen und Beitragsſätze der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung. 

Durch die nachſtehende Zuſammenſtellung wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, in welcher Lohnklaſſe die einzelnen Gattungen der in der Stadt 
Thorn beſchäftigten Perſonen zu verſichern ſind und auf wie hoch ſich dem⸗ 
gemäß die wöchentlichen Beiträge derſelben belaufen. 


Zuſammenſtellung. 
R 2 
Bezeichnung S Zahlen > 
der zu EE 3 E Beiträge in den E 
verſichernden Perſonen. Be 8 > | Lohnklaffen 3 
III. III. VI. 


Kreis Thorn. 


A. Mitglieder der allge⸗ 
meinen Ortskranken⸗ 
= in Thorn. 

» Klaſſe I. Kaſſenmitglieder 
jeder Art, deren täglicher 
Arbeitsverdienſt 3 Mark 
oder mehr beträgt 

b. Klaſſe II. Kaſſenmitglieder 
jeder Art, deren sr 
Arbeitsverdienſt 2,60 bis 
2,99 Mark beträgt 

o, Klaſſe III. Kaſſenmitglieder 
jeder Art, deren täglicher 
Arbeitsverdienſt 2,20 Mk. 
bis 2,59 Mark beträgt 

d. Klaſſe IV. Kaſſenmitglieder 
jeder Art, deren täglicher 
Arbeitsverdienſt 1,80. Mk. 
bis 2,19 Mk. beträgt. 

e. Klaſſe V. Kaſſenmitglieder 
jeder Art, deren täglicher 
Arbeitsverdienſt 1,40 Mk. 
bis 1,79 Mk. beträgt 

f. Klaſſe VI. Kaſſenmitglieder 

jeder Art, deren täglicher 
Arbeitsverdienſt 1 Mk. bis 
1,39 Mk. beträgt und alle 
männlichen Kaſſen⸗Mit⸗ 
glieder mit noch ge⸗ 
ringerem Arbeitsverdienſt 

g. Klaſſe VII. Großjährige 
weibliche Arbeiter mit 
einem täglichen Arbeitsver⸗ 
dienſt unter 1 Mark und 
Lehrlinge mit einem täg⸗ 
lichen Arbeits verdienſt von 
bis OO DE vies er, 

h. Klaſſe VIII. Lehrlinge mit 
einem täglichen Arbeits- 
dienſt unter 70 Pr. 

B. Perſonen, die keiner 
Krankenkaſſe angehören. 

L Für die in der Land» und 

Forſtwirthſchaft beſchäftig⸗ 
ten Perſonen: 

a. männliche Inſtleute und 
Deput anten 

b. ſonſtige männliche und 
weibliche Perſonen 

I. Für alle übrigen Perſonen 

in der Stadt Thorn: 

a. männliche Arbeiter 

b. weibliche Arbeiter 

o. Lehrlinge: 

1. männliche 
2. weibliche 
Thorn den 13. Juni 1899. 
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Der Magiſtrat, 


Abtheilung für Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 


Bekanntmachung. 


Uhr findet auf dem Hofe de 
Lazareths der Verkauf von ines 
Bettſtellen und Krankentiſchen 2c 
gegen gleich baare Bezahlung 

Garniſonlazareth Thorn. 


sreiwillige Verſteigerung. 

Dienſtag den 20. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 

werde 75 vor der Pfandkammer des 
hieſigen Königlichen Landgerichts 

3000 geaichte Biergläſer 

für Reſtaurationsbetrieb 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Mitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 

Auf ein ſtädtiſches, gut verzinſendes 
Geſchäft 


>» 10 000. Mark 


ſofort geſucht. Auskunft Neuſtädtiſcher 
Markt 13, 1 Treppe. enen 


e 
Trakehner, 
br. W., 6% 6 J., Pedigree, 
—ͤä—»ů kompl. ger., lammfromm, 
flott f. ſchw. Gew., verkäuflich. Näheres 
in M. Palm's Reitinſtitut. 


pap Reitpferd, 


ſchöner 5jähriger, brauner 
Wallach, ſtark 3“, gut ge⸗ 
ritten, truppenfromm, flotter Gänger 
und fehlerfrei, verſetzungshalber billig 
zu verkaufen. Anerbieten unter V. 103 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


‘ Reitpferd, 
aun 
vierjäßeig, b Fuß 4% 80 


—— groß, truppenfromm, ange- 
nehme Gänge, zu verkaufen. Preis 
1000 Mark. 

Simson, Leutnant 
im Fuß⸗Artillerie-Regiment Nr. 11, 
Feſte König Wilhelm 1. 


Tüchtige Schneidergeielen 


verlangt Kleinowskl, 
Marienſtraße 9, 1 Tr. 


ſtatt. 


Elbinger 


sim 28. ». sis, vormittags o | Tapeten Versandt-beschil 


Billigste Bezugsquelle für 
Tapeten, Linoleum u. Stucksachen. 


Pianoforte, 
neu, billig zu verkaufen. 
: Coppernikusſtr. 24, 1 Tr. 
NA neue weiße Hojen für Schüler 
billig zu verk. Strobandſtr. 17, I. 


Alle Sorten 


Bauholz, Latten, 
Bohlen und Bretter, 


ſowie ſämmtliche 
Ftellmacher⸗Waaren Be 
empfiehlt billigſt 
Carl Kleemann, Thorn, 
Holplak Wodser, Chauſſee. 


pfelwein 


pro Fl. 35 Pfg. 


Johannisbeerwein 


pro Fl. 50 Pfg. BE 
empfiehlt 


S. Simon, 
Eliſabethſtraße 9. 


F die Weichſelkreiſe wird die 
Errichtung einer Haupt⸗Ver⸗ 
tretun r eine große Lebens ⸗ 
Verſicherung beabſichtigt. . 
gehalt 100 Mark monatlich, daneben 
Proviſionsbezüge. Geeignete Bewerber 
wollen ihre Meldung unter Beifügung 
eines Lebenslaufes und unter Angabe 
von Referenzen unter I. V. an die 
Annoncen + Expedition Waldemar 
Meklenburg, Danzig, einſenden. 


Logis 3 Treppen billig z. v. 
, 


Brüdenftr. 14, 1 Tr. 


halte bei billigſten Preiſen eis am Lager: 
Portland⸗Cement 


Gelsſchten Balk 


Stückkalk 


Robrarwebe 


“A Erftes zahntechniſch. Atelier GAS 
2 für künſtliche Zähne FR : 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Neuſtädt. Markt Ur. 22 VQ 


neben dem Königl. Gouvernement. 


en Qustav Ackermann seis 


Nr. 9 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 
Zur diesjährigen Bauſaiſon 


Dachpappen 


IJſolirplatten 


Ton⸗ um) Senenticien 


VBackofenflieſen 


ips heer 
Viehtröge 4 Alebemaſſe 
Thon⸗ und Zenentröhten Tarhalineum 


Thon - und Jementkrinpen 
Thamotteſteine 


Dachpfannen 


Asphalt 4 a E 
und alle ſonſtigen Baumaterialien. SS 


Fernsprech - Ansehluss 158. a 


6 


Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Erste Marke 


seit 24 Jahren bestens bewährt. 


Vertreter: 


Oskar Klammer, 


Brombergerstrasse 84, 
Radfahrbahn. Reparaturwerkstatt. $ 


Singer Nähmaschinen 


die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Aus⸗ 


eyaraturwerkfiatte. 


Singer Co. Nähmaſchinen Akt.⸗Ges. 


Thorn, Bäckerſtraße 55. 


1 Ory ae 
11 N Die im Jahre 1822 von dem edlen NRO 
121 . Menfchenfreunde Ernft Wilhelm Arnoldi 
begründete, auf Gegenfeitigkeit und Oeffentlidheit 
beruhende 


Afebensverficheruugsbank f. B. f 


zu Gotha 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für fic) geltend 
leí machen, daß fie, getren den Abſichten ihres Gründers, 
„als Eigenthum Aller, welche ſich ihr zum Beſten der 
A Ihrigen anſchließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 
Außen gereicht. Sie ſtrebt nach größter Gerehfig- 
Reif und Billigheif. Ihre Geſchäftserſolge find ftetig 
fehr günftig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Forte 
ſchritt gehuldigt. = 
D Insbefondere fichert die neue, vom 15. Januar 1896 
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle 
mit dem Weſen des Kebensverficherungsvertrages vers 
einbarlichen Vorteile. Die Bank iſt wie die älteſte, 
fo, Hingefehen auf die Berfiderungsfumme, and 
die größte deulſche Sebensverfiherungs- Anftalt. 
Verſicherungs⸗Beſtand 1. Febr. 1899 755%, Millionen M. 
Geſchäftsfonds jr „ 241'/s E = 
Aividende der Merficherten im Jahre 1899: 
je nach dem Alter der Verfiderung 30 bis 137 % der 
Jahres⸗RNormalprämſe. 
N Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter ees 
> oder wenig über 5% ber Einnahmen betragen. KR oS 
) XO) 5) 
Tm 
Y 


— 


chneiderei wird jauber und billig 
gearb. Mocker, Thornerſtr. 28, II., 


Dynck und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Alle Arten Wäſche 


werden ſauber und billig gewaſchen 
und geplättet. Bitte die geehrten 
Herrſchaften um geneigte Unterſtützung. 


L. Fritz, Ww., Gerſtenſtr. 14, L, 1. 
* 
Beblück und beneidet 
werden alle, die eine zarte, weiße 
Sant, roſigen, 1 genöfeiſchen 
en m qa Geſicht ohne 
roſſen d 2 
reinigkeiten haben, daher Sir 
man nur: As A 
Radebeuler Lilienmild-Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 


Dresden. à Stck. 50 Pf. bei: Adolf 
Leetz, Anders & Co. und J. M 


Wendisch Nachfl. ine Wohnung 
. O (I FO ee e „ 
Ein weißer Wolfsſpiß 1a sinmer and Zubehor, von Sign 
iſt billig zu verkaufen. Miethern. Anerbieten erbitte unter 
Schmidt, Grabenſtraße 10.1 H. in der Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Keine ſcharf tng! 
eine ſcharfen Mittel zum Weißma d äſche, 
ſondern natürliche Bleiche in Fr i chen der Wäſche 


brite moi Bald Anfall un Keuplätterei. 
Suh. k Ki geb. P 


M. Kierszkowski geb. Pain, 
: Brüdenftr. 18, part. 
Spezialität: Oberhemden und Gardinen auf Neu 
pro Flügel 50 Pf., nur ſpannen 25 Pf. 
— Uebernehme ſämmtliche Wäſche === 
Sauberſte, ſchonendſte und ſehr billige Ausführung. 
1 Baa Shen 8 te 1 Vorhe md g Pf 1 Steht 
aar en = orhem = ehkragen 
4 Pf., 1 Oberhemd 23 Pf. u. ſ. w. & 


Als gute Provinzialzeitung 


ſind die in Marienwerder täglich erſcheinenden 


Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen 


ſeit langem anerkannt. Das Blatt koſtet für das Vierteljahr nur 
1 Mk. 80 Pf., einſchließlich Beſtellgeld 2 Mark 20 Pf. und zeichnet Bi 
ſich vor vielen anderen Provinzialblättern durch beſonders ſchnelle und 
zuverläſſige Berichterſtattung aus. Die Leitartikel der „N. W. M.“ ſind 
klar und allgemein verſtändlich geſchrieben, ihr lokaler und provinzieller BB 
Theil unterrichtet über alle Vorgänge in Stadt und Provinz, der 
Depeſchentheil iſt von beſonderer Ausdehnung. 5 

In dem, den „N. W. M.“ beigegebenen Unterhaltungsblatt 
erſcheinen hochſpannende Erzählungen; in dem ebenfalls unentgeltlich BE 
beigefügten „Praktiſchen Rathgeber“ erhalten Landmann und PS 
Hausfrau werthvolle praktiſche Winke. pie 

Anzeigen, welche mit 12 Pf. — für Auftraggeber außerhalb der 
der Probinz Weſtpreußen, mit 15 Pf. — die Zeile berechnet werden, 
ſind von erwünſchtem Erfolge. 


* Katharinenſtr. 
(am Wilhelmsplatz) 


ijt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten 
Stock, beitehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 


gener Abteilung 
Turn⸗Vereins Thorn. 


Der für den 17. d. Mts. angeſetzte 
Ausflug iſt bis zum Auguſt ver⸗ 
ſchoben. Der Vorſtand. 


Sullallateure 


zum fofortigen Eintritt geſucht. 
Gesellschaft für Wasserleitungs- 
und Kanalisations-Anlagen, 
6. m. b. H., 
Allenstein. 
Geſucht zum 1. Oktober 
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für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke 
berdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und 
großen Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate 
der Singer Co. auszeichnen. Der ſtets zunehmende Abſatz, 


SUN stellungen und das über 40 jährige Beſtehen der Fabrik 
:bieten die ſicherſte und vollſtändige Garantie für deren Güte, 


US 


Y Goltentreier Unterevidit auch in Der e 
Bunfifikkerei. 


vermiethen. 


Euohnender Efwer 


für 
jeder- 


C. Dombrowski. 


Zum jofortigen Eintritt ſuche für 
mein Materialwaaren- und Schankge⸗ 


mann, auch mit wenig Mittel, durch ſchäft ein ehrliches, tüchtiges 


Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikels, Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb‘, Danzig. 


Tüchtige 
Klempnergeſellen 


finden bei ſehr hohem Lohn und 
Reiſevergütigung am Neubau der 
Artilleriekaſerne ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 

J. Segor, Inowrazlaw. 


Malergehilfen u. Auſtteicher 


ſtellt ein Zahn, Schillerſtraße. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Jacobi, Malermeiſter. 


Schloſſergeſellen 


verlangt Rudolph Thomas, 
Junkerſtraße. 


Unverheiratheter, ordentlicher 
Kutſcher 


kann ſofort eintreten in 
M. Palm's Reitinſtitut. 


Einen jüngeren Hausdiener 


verlangt zum 1. Juli 
Scharf, Breiteſtraße 5. 


Arbeiter 


ſtellt ſofort ein . 
A. Teufel, Maurermeifter, 
Gerechteſtr. 25. 


Eme Buchhalterin 


mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung 
per 1. Juli, eventuell ſpäter. Angebote 
unter H. F. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Perfekte Köchin 


per 1. oder 15. Juli geſucht. 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7. 


Drdentlihes Dienſtmäßchen ug” 


oder Anfwärterin von jofort geſucht 
Albrechtſtraße 4, III, I. 


ara] 2 Simmer nebst Suber 


J. Skaiski, Neuſtädt. Markt 24. von fofort zu verm. 


ritenftr, 6. 


Ladenmädchen. 


Bevorz. ſolches, das bereits in ſolchen 
Geſchäften thätig war, deutſch und 
b 


polniſch Spricht. e, 
Gr.-Falkenau, Weſtpr. 


U 1 * 

Ein junges Mädchen, 
welches die feine Küche erlernt hat, 
gut Glanzplätten kann und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht Stel⸗ 
lung am 1. Juli als Stütze der 
Hausfrau durch das 

Miethskomptoir E. Baranowski, 

Schillerſtraße. 


Juberläſſige Ninderfran 


weiſt nach. Wer, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Möblirte Wohnung, 


3 Zimmer, Entree, Burſchengelaß, 
Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
S. Meyerowitz, Mellienſtr. 135. 


Wilhelmsplah 6, 


gegenüber der Garniſonkirche, berrſchaftl. 
Wohnung, 1. Etage, 9 Zimmer, konf. 
Wirthſchaftsräume zu vermiethen. 
August Glogau. 
Desgleichen Gerſtenſtr. 3 freund⸗ 
liche Wohnung, 3 Zimmer ꝛc., 4. Et., 
für 280 Mark zu vermiethen. 


Die 2. Etage, 


Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
it von ſofort anderweit zu vers 
miethen. A. Herzberg. 


Eine Parterte⸗Wohuung, 
4 Zimmer, Baderaum und aller Zu⸗ 


behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 3. 


Verloren 


eine goldene Damenuhr nebſt 
Nickelkeite von der Junkerſtraße nach 
der Eiſenbahnbrücke. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben Junkerſtr. 7 i. Laden. 


Ich warne hiermit jeder⸗ 
mann meinen Knecht Adam 
Bartum in Arbeit zu nehmen, noch 
Obdach zu geben, da derſelbe ſeinen 
Dienſt heimlich verlaſſen hat. 
Sodtke, 
Beſitzer in Stewken. 


Hierzu Beilage. 


| 


——— 


Beilage zu Nr. 140 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 17. Juni 1899. 


i Wir en 35 Bromberg, 14. Juni. (Aus Anlaß der hier am 413 gegen 424 im Vorjahre. Dementſprechend 
n e ea 29. d. Nis. abzuhaltenden Sitzung des Bes ſind auch annähernd dieſelben Jahresbeiträge 
ſetzungen aber nicht gefallen. Wo fo viele Fabriken zirkseiſenbahnrathes) für Bromberg, Danzig und von den Mitgliedern eingegangen, nämlich 666 
beitehen, wie in Sachſen, miifien auch die Fabrik Königsberg hat die hieſige Handelskammer die Mark gegen 690 Mark im Jahre zuvor. Da die 
inſpektoren gut ſein. Theilnehmer zu einer Dampferfahrt nach Oftro-| Berwaltungsfoften des Vereins ſich in mäßigen | 
Nach weiterer Debatte wurde der ſozialdemo⸗ metzko zur Beſichtigung des Umischlagshafenz | Grenzen halten, hat eine erhebliche Summe zu 
kraliſche Antrag abgelehnt und der Reſt des Ge- Karlsdorf, der Hafenanlagen Brahemünde und der Unterſtützungen verwandt werden können. Es 
ſetzes debattelos erledigt. In der Geſammt⸗ Weichſelbrücke bei Fordon eingeladen. Für den wuchen im weg Gaben bewilligt; zwei zu 
abſtimmung wurde das ganze Geſetz gegen die 30. d. Mts. ift ein Ausflug mit der Eiſenbahn 10 N ; 5 Mark, neun zu 20 Mark und 
Stimmen der Abga. Graf Kanitz, Graf Bismarck⸗ nach Inowrazlaw zur Beſichtigung der könig⸗ zwei — Nark. In . eaten erfolgte Ab- ö 
Bohlen und von Staudy angenommen. lichen Saline und des Steinſalzbergwerkes in] lehuung der e - : erſtützungsgeſuche; 
Beim Nachtragsetat gab es nur eine kurze] Ausſicht genommen. in zwei Fällen, weil die Nothlage nicht vorhanden 
Stolp, 14. Juni. (Dem Offizierkorps des] war, i Site de. ee amb — | 
waren bi etzt, der] Linderung der Hungersnoth in Deutſch⸗Oſtafrika. hieſigen Huſaren⸗ Regiments) wurde das von einem Falle, wei 
Sihungsfnnl gelb gewſhrte e vor] Abg. Graf Arnim gab ſeiner Genugthuung] Freunden und Gönnern deſſelben geſchenkte Bild | Kreiſe Löbau war. De mete nt E on | 
Beginn der Sitzung den Anblick einer wogenden darüber Ausdruck, daß die Kolonialverwaltung | der ſiegreichen Attacke der Huſaren bei Königgrätz Arbeit für entlaſſeue diese eringe Zahl 
See. Die Spannung war um fo größer, als endlich mit dem Syſtem gebrochen habe, Land⸗ überreicht. Das Bild, von dem Düſſeldorfer dem Vorſtande sunegangen. Amſkaude daß bel 
während des Vormittags allerlei dunkle Gerüchte konzeſſionen in großem Umfange ohne weiteres zu Maler Hinten, ſtellt den Augenblick dar, wie erklärt fic einmal aus cht, Soba es pen ento 
in Umlauf geſetzt waren. Man ſprach von Aufe | ertheilen und DaB fie wenigſtens vorher den Kolonial- drei Eskadrons unter Führung ihres derzeitigen uns Arbeitermangel Sr icht iit eine Arbeits⸗ 
löſung, von der Vertagung der Entſcheidung bis rath frage. Bedauern mühe er aber, daß der Kommandeurs, Oberſt v. Flemming, öſterreichiſche[laſſenen Leuten meiſtens leicht 1 Dead Del bok 
zum Herbſt u. dergl. Kolonialrath an eine Geſellſchaft Land, im Um⸗ Küraſſiere und Ulanen in der Front attackiren, | ftelle zu erlangen. Zweitens träg Sr —.— 
Der Bedeutung der Tagesordnung ent⸗ fauge des Königreichs Bayern, ertheilt habe. Das während die vierte Eskadron unter Führung des der Vorſtand mehrere Blätter hält, Entlaffung 
ſprechend, ſtellte er Präſident von Kröcher alle} gehe zu weit und öſſne der Spekulation Thor und Leutnants von Puttkamer (jegigen Rittmeiſters[ der Gefängnißinſpektor den zur Erl ep 
ſonſt üblichen geſchäftsordnungsmäßigen Erledi⸗ 5 wie wir das vor kurzem in Kamerun er⸗ a. D. Adolf von Puttkamer in Stolp) in die kommenden Gefangenen Hinweiſe zur Er an a 9 
gungen zuriſck und ertheilte ſofort dem Bericht⸗ lebt haben, wo der Süd⸗Kamerungeſellſchaft über⸗ Flauke fällt. geeigneter Arbeitsstellen giebt. Dieſe Einri ua 
erftatter Dr. am Zehnhoff das Wort zum große Gebiete abgetheilt ſeien, wobei dann Treibe Aus Pommern, 14. Juni. (Ueber die Auffindung hat ſich recht gut bewährt. Der Verein hat a » 
Bericht. Dieſer faßte fich kurz und unter laut⸗ reien und Schiebereien aller Art vorgenommen eines Baumſarges mit einem Zwergſkelett) in auch im laufenden Jahre reichen Segen geſtiftet. 
loſer Stille und athemloſer Spannung nahm ſeien und wobei die Gründer ganz ungeheuerliche[ Pommern bringen die „Nachrichten über deutſche — Der Kaſſenbericht ergab eine Einnahme von 
Miniſterpräſident Zürſt zu Hohenlohe das Vortheile eingeheimſt hätten. Alterthumsfunde“ ausführliche Mittheilungen. Die 913 Mark, darunter 23 Mark Beſtand und 690 
Wort zu einer Erklärung namens der Staats⸗] Kolonialdirektor. Dr. von Buchka meint, hinterpommerſche Küſte wird an vielen Stellen Mark Jahresbeiträge der Mitglieder. Verausgabt 
regierung. : wenn der eine verdient und der andere nicht, fo| von der Oſtſee unterſpült und abgebröckelt, ſodaß[ wurden 315 Mark für Unterſtützungen, 64 Mark 
Die Gründe für und gegen die Vorlage, fo| laſſe ſich das nicht ändern. Er habe gethan, ivas langſam, aber ſicher die See immer mehr in's für Snferate, Portis und Drucksachen, 36,80 Mark 
führte der Minifterbráfident aus ſeien bei der }er konnte, indem er dem Kolonialrathe die Land⸗ Land eindringt. Bei Bodenhagen war nun aber für Zeitſchriften und 60 Mark für das Cin 
erſten Leſung und in der Kommiſſion hinlänglich] konzeſſionsgeſuche vorgelegt habe. infolge Abbröckelung des Steilufers ein glatt ab- kaſſiren der Beiträge. Das auf der Spartaffe 
erörtert worden. Es könne ſich für ihn jetzt nur] Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. Graf gehauener Baumſtamm zum Vorſchein gekommen. angelegte Vermögen des Vereins iſt von 1105 
darum handeln, einige Punkte herauszuheben. Arnim, der ſeinen Vorwurf aufrecht erhält, wurde] Die Fiſcher hatten die ebene Fläche zum Theil] Mark im Vorjahre auf 1353 Mark geſtiegen. 
Man habe den Einwand erhoben, daß durch den die Debatte geſchloſſen und der Nachtragsetat be⸗ eingeſchlagen und dabei bemerkt, daß es ſich um] Dem Rendanten, Herrn Houtermans, wurde auf 3 
| 
? 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
75. Sitzung am 15. Juni. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident Fürſt 
gt Hohenlohe, Dr. von Miguel, Freiherr von 
ammerſtein, Schönſtedt, Brefeld, von Goßler 

und Kommiſſare. 2 
Bei ungeheuerem Andrange, wie ihn das 
neue Geſchäftshaus in der ſtillen Prinz Albrecht⸗ 
ſtraße noch nicht erlebt hat, trat das Abge⸗ 
ordnetenhaus heute zur zweiten Leſung der großen 
analvorlage zuſammen. Die Tribünen 


Kanal ein neues Einbruchsthor für ausländiſches] willigt. einen hohlen Stamm handelte, in dem ein Skelett] Antrag der Reviſionskommiſſion Decharge er⸗ 


Getreide geſchaffen werde und daß der Kanal die] Hierauf gelangte ein Vertagungsantrag zur vorhanden war. Es gelang, den mürben Baum⸗ theilt. — Zum Schluß der Sitzung wurde der 
Staatsfinanzen erſchüttern könne. Beide Bedenken] Annahme. ; y ſtamm aus dem mehrere Meter hohen Ufer her⸗ bisherige Vorſtand des r durch Akklamation 
find hinfällig. Nächſte Sitzung Freitag Mittag 1 Uhr. auszugraben. Die Knochen waren zum Theil ver- einſtimmig wiedergewählt. 


Der hieſige Blau⸗Kreuz⸗ Verein) 


Tagesordnung: 1. Handelsabkommen mit Eng⸗ſchleppt, ſodaß das Skelett nicht ganz vollſtändig macht au nüchſten Sonntage den 18. d. Mis 


land. 2. Handelsabkommen mit Uruguay. 3. Kon⸗ iſt. Der Dien ale eftebt aus dent 


1 ht zu. N 1 y 3 i 49 lihr⸗Zuge (Hauptbahnhof) 
taatsregierung halte 1 : ularabtommen mit Brofilien u. $. w. Baumſchaft einer Eiche von 2,7 Meter Lange und | mittags mit dem 11 - 
noted 57 E gage ee Schluß de br. 0.57 Bieter Did. Dices Mofnite itt 5 a — ee eee 
ärkung der ehrhaftigkeit des Reiches » E 1 chmittags mit Feſtpredigt i 
> i i ichenftamm ganz roh gehalten. feſt um 3 Uhr nachmittag Feſtpredigt in 
re Guam 3 b che enbapnen. But Provinzialnachrichten. Das Srelett war 2 a he forfigen Maſſe um⸗ der evangeliſchen Kirche (Feſtprediger: Paſtor 
könnten, erkenne die Stagts regierung an, fie fei] s Culmfee, 15. Juni. (Sener. Verpachtungs⸗güllt. Die Knochen find ſchwarz. wie bei einer] Meiſter aus Strelno) und um 5 Uhr nachmittags 
deshalb bereit, unverzüglich ee für] termin.) Heute Nachmittag 4 Uhr ertönten ſchon Moorleiche. An den Armen hatte das Skelett je im Witkowski'ſchen Saale (Tivoli) mit einer 
dieſe eintreten zu laſſen. Judeſſen erkläre er wieder Fenerſignale in hieſiger Stadt. Es einen ovalen Armring von Bronze; auch eine] Nachfeier, Geſänge, Anſprachen, Deklamationen ꝛc., 


brannten die Dachituben des Maurer Gajewski⸗ Knochennadel und einige Bernſteinperlen wurden begehen wird. Zur regen Betheiligung an diejem 
ſchen Hauſes, belegen in der Ziegeleiſtraße. Der noch gefunden, auf der Bruſt eine Bronzefibel.] Feſte des für das ſoziale Familienleben gerade 
rührigen Thätigkeit der hinzugeeilten FJeuer⸗ Die Form dieſer Fibel weit den Fund in dag] unjerer Gegend wichtigen Vereins wird auch von 
wehren iſt es zu verdanken, daß das Feuer als⸗ Ende des zweiten oder den Anfang des dritten] hier aus herzlich eingeladen. — Die in Thorn 
bald erſtickt werden konnte. Mit großer Mühe] Jahrhunderts. Zu Füßen des Skeletts ſtand im übliche Gebetsverſammlung mit Vortrag fällt an 
konnten noch zwei Kinder vom Erſtickungstode] Sarge ein kleiner Holzſchemel mit vier kleinen] dieſem Sonntage aus. 
errettet werden. Das Mobiliar der Bewohner] Füßen. Das Skelett gehörte einem erwachenen . —:é—E—( — ͤ1?? 
der vom Brande betroffenen Stuben iſt unver- | Weibe an, aber die Arm⸗ und Beinknochen ſind! — Erledigte Stellen für Militär 
ſichert. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt] auffallend klein und ſchlank. Aus der Länge des an wärter) Berent, evangeliſcher Gemeinde⸗ 
unbekannt. In dem heutigen Verpachtungs⸗] Oberſchenkels würde man auf eine Körperhöhe von] Kirchenrath, Küster, etwa 570 Mark jährlich; 
termin der Kirſchennutzung am Wege nach Bro- 138,5 Zentimeter ſchließen können, was doch ſchon keine Dienſtwohnung. Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
wina ſind keine Gebote abgegeben worden. an der Grenze der Zwerghaftigkeit fteht. Da die bezirk Danzig, Briefträger, 900 Mark Gehalt 

r Culm, 15. Junl. (Verſchiedenes) Unter] Skelettknochen auch ſonſt in ihren Größenverhält⸗ und der tarifmäßige Wohnüngsgeldzuſchuß, Gee 
Leitung des Herrn Generalſuperintendenten P.] niſſen harmoniren und keinerlei krankhafte Er⸗ halt fteigt bis 1500 Mart. Thorn (Mefipr) 
Doeblin fand heute in der höheren Töchterſchule, ſcheinungen zeigen, jo wird man hier in der That] Magiſtrat, Nachtwächter, im Sommer 40, im 
der Kuaben⸗ und Mädchenſchule, ſowie in 15 einen echten Zwergwuchs anerkennen müſſen. Winter 45 Mark monatlich; geliefert wird Lange, 
Ortſchaften des Kreiſes die Schulpiſttation ſtatt. 7 Seitengewehr und im Winter eine Burka. 
An derſelben nahmen ferner theil Superintendent Lokalnachrichten. 
Syring, Schulrath Kaphahn, Superintendenten 


iva, der Deputirte des y Zur Erinnerung. Am 17. Juni 1810, vor 89 iges. 
ene ge ate perſchiedene Pfarrer. Bo Jahren, wurde zu Detmold Ferdinand Frei Mannigfaltiges 


3 eflaggt. — Nachdem ni ligrath geboren, deſſen Dichtungen ein wahres Röntgen» otogragbie) Die 

ener? vorkreſſlech funktionirt M Spiegelbild ſeiner Zeit und ihrer Kämpfe ent⸗ erste Ahh bald dds des Ain 
mit dem Abbruch des alten Waſſerthurmes pe. rollen, wie wir es kaum bei einem anderen e: 5 

gonnen worden. Das Waſſerreſervoir hat die modernen Dichter wiederfinden. Infolge ſeiner[ eines lebenden Menſchen wurde der 
Zuckerfabrik Schwetz angekauft. — Bei einem Betheiligung an den politiſchen Ereigniſſen der | Académie de Médezine in Paris in der 
vom Schachklub veranitalteten Schachturnier er. Jahre 1848 und 1849 mußte er Deutſchland ver⸗ letzten Sitzung vorgelegt. Es war bisher 
hielten die zehn erſten Preiſe die Herren Brauerei. laſſen, kehrte aber, nachdem er eine Reihe von ögli ine ſolche zu erhalten, da der 
direktor Geiger und Sauter, Kaufmann Schmidtke, Jahren in England verlebt hatte, nach Deutſch⸗ unmog ich, eine ſolche zu er Strahl 

Sed, Leopold, Pardon, Rektor Freymark, Rentier land pas und ftarb am 18. März 1876 in] Magen im allgemeinen für Röntgen⸗Strahlen 
Raytowstt und Zahntechniker Jagodzinski. Cannſtatt. durchläſſig iſt. Foveau de Courmelles, der 


t Aus dem Kreiſe Culm, 15. Juni (Ver die Photographie anfertigte, gab dem 
ya ie Shea ES Thorn. 16. Juni 1899. z 1 3 8 8 A 
Marſche nach Hammerftein pr. Butterverkaufsperband) Patienten eine für Röntgen⸗Strahlen un 


— (Y eft N : 
Stadtniederun i ect] Geſchäftsbericht für den Monat Mai. Zahl der durchläſſige Subſtanz in Geftalt von unter. 
firumgsreife. Befkudliche o cite Rue Wiikglieher os Aerkauff nden a) ische sarc salpetersaurem Wismuth, das in Konfitüzen 
heute in Schönſee Onartier b . harte butter 74 456,5 Pfund, die 100 Pfund zu 85 bis verborgen war, zu ſchlucken und verſuchte 
iſt ſo recht zu erkenne cogen. — Grit jezt 103 Mark: b) Molkenbutter 1900,5 Pfund, die 100 loſtündi Ruhe den Magen des 
Schaden der letzte Froſt angerichtet bedeutenden] Pfund zu So Bis87 Mart; e) Frühſtückstäschen 5690 nach halbſtündiger Ruhe den Mage 
nur Gurken und Bohnen find eet hat. Nicht | Stück, die 100 Stück zu 7 ME; a) Quadrat-| Patienten mit Röntgen Strahlen aufzu⸗ 
A ree LL Magerkäſe 494 Pfd., die 100 Pfd. zu 20 ME.;e) Tilfiter | nehmen. Courmelles erhielt auf dieſem 

¿mora rtoffelblätter N ao, x 100 9 Parsee Wege die erſte Radiographie des tee 
en dürfte der Froſt anzumerken fein, — Der höchſten Berliner ſogen. a een air von einem lebenden Menſchen, die bisher 
arönle eit le ub Tuch viel Gras iſt bereits . Junf 92, 94 94, 89, ae 86 ME. ES überhaupt gewonnen wurde. Die Aufnahme 
Der noch ſtehende Klee LE el Ben re Martinb, Berlin SW., Kreuzbergſtraße 10. dauerte fünf Minuten. Damit wäre Der 

0 Witkereite] — (Kirchliche Beihilfen) Der Sentral-| Röntgen⸗Photographie ein neues Spezialge⸗ 
and gee De oc, mee Sägerbataiion | voran, Ber, ao zee tana in Here [Diet innerhalb der Seilfimbe erfeoffen, 

Mofenberg, 14. Juni 1 Ober⸗Konſiſtorialrath Koch » Berlin (früher in indem fie auch bei der Feſtſtellung von 
markte) in Januſchau 5 80 oe Remonte- | Danzig), folgenden 25 weſtpreußiſchen Gemeinden | Magenkrankheiten gewiſſer Art ein wichtiges 
Remonte⸗Kommiſſion gekauft; 5 bo a Beihilfen von im ganzen 9000 Mark bewilligt: Hilfsmittel werden würde. 
5 Pferde dem Kammerhern von Oldendurg⸗ Bartenfelde 300, Bülowsheide 300, Czerwinsk Das Unwetter in Madrid und 


, 600, Dulzig⸗Biechowo 200, Flötenſtein 300, O ra- t 8 > 
TN a In Preis betrug durch⸗ bow itz 300, Groß⸗Schlieivitz 300, Grünthal 300,][ Umgegend.) Wie aus Madrid weiter 


Kenſau 200, Kladau 300, Juianno 500, Lubiewo gemeldet wird, hat der Hagelſchlag am 


ente namens der Staatsregierung, daß fie 
Herto daran lege, daß die Vorlage noch in dieſer 
Seſſion zur Verabſchiedung gelange. : 
Abg. Frhr. v. Heeremann (Str): Seine 
Freunde ſeien nicht in der Lage, ſchon jetzt eine 
Entſcheidung zu treffen. Sie halten es für noth⸗ 
wendig, erneut die wirthſchaftlichen Folgen des 
Kanals und die von der Regierung zugeſagten 
Kombenjationen auf ihre Tragweite zu prüfen. 
Er beantrage deshalb Zurückverweiſung der Vor⸗ 
lage an die Kommiſſion, damit dieſe Frage ernent 
geprüft — 7 ie e 2 
g. engel (freik.) Die Ausführungen 
ze Minifterpräfidenten enthalten malo neues. 
8 e wichtige Frage der Kompenſationen ſei in 
er Kommiſſion ſchon hinlänglich erörtert worden. 
8 fehle ſonach jeder Anlaß zu einer Zurückver⸗ 
pc an die Kommiſſion und er, Redner, 
pair nicht, daß feine Freunde geneigt feien, 
eine * ee Kommiſſionsberathung einzutreten. 


ie Frage der Kompenſationen ſei jo ſchwierig, 
daß es unmöglich ſei, die Vorlage noch in dieſer 
Seſſion qu Verabſchiedung zu bringen, wenn Die 
Kompenſationen geprüft werden ſollen. Es werde 


fich deshalb : Es! 
nä dal dtn n de die Angelegenheit bis zur 


Deutſcher Reichstag. 


93. Sitzung am 15. Juni. 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Graf von Pojadowsty. 
Bei gut bejuchtem Haufe ſetzte der Reichstag 
heute die dritte Leſung des Invalidenverſicherungs⸗ 
geiebes fort. Die Berathung begann bei den von 
Sel Sozialdemokraten beantragten und in zweiter 
ſicheng abgelehnten Schutzvorſchriften. Die Ver- 


Königsberg, 14. Juni (Sechstauſend Mark in 300, Meiſterswalde 300, Neuteich 300, Pangritz⸗ Jen : illi 
re He auttalten follen berechtigt jein, für ein⸗ einer Würfelbude des hieſigen Jahrmarktes) ¡ i iasken⸗Rudni ; 200, Freitag für viele Millionen Schaden anges 
Doreen’ gang kurzer Zeit, an einem einzigen Abend allein Seen Wrüfentgalde 300, Schaffer g 500 Sichten Rod am Sonnabend lagen bie 


bock 5 — * Nei ien de der Verſicherten Schutz⸗ 
g. Ri e 
Sober Net LA mit der Tendenz dieſer 
dei acen Biene anden, hat aber Be⸗ 
bittet, dem Ankrage keine Fol : 
der Richtung des Arbeiter Br a geben, weil in 
A A 
r Arbeit en Fabrikinſpektoren ge⸗ 


1100 Mark, bat der hieſige Rentier Schadwinkel, Schidlitz 500, Stegers 300, Stendfis 300, Swaro⸗ Straßen einen halben Meter hoch mit 
ein 65 jähriger Greis, unlängft verloren. Haupt⸗ ſchin 300, Süpniewo 300, Villiſaß 500 Mark. Haufen von Eis. Die Facaden der Häuſer 
jachlich war es bie ZBürielbude des jebigen „ — Schießübung) Am 1. Juli d. Js. von ſind wie bombardirt gelschert rr 
Karouſſellbeſitzers Eiſermann, Vater und Sohn, 7 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm wird auf dem fn = , E bg 
vielfach vorbeſtrafte Menſchen, die eine große hieſigen Fußartillerie⸗Schieſplatze von den Iu⸗ bröckelt. Die Pferde⸗ und die elektriſche 
anden fd best der ane 8 reis Ran pr e — e = Bahn zirkuliven noch nicht wieder. Man 
ausübten. eiſter E e ie Ge⸗ Marwitz ein efe ieBen mi arfer zählt hunder : 
nannten, dem alten Manne nach allen Regeln] Munition abgehalten werden. Vor dem Betreten |? Bit 5 te von Verwundeten. 
der Kunſt beim Spiel mit dem „Drehrade“ das des Schießplatzes und des benachbarten gefähr⸗ Karin... 
Geld abzunehmen. In der heutigen Sitzung der deten Geländes wird gewarnt. ; $ É E 3 
Strafkammer hatten fic) Vater und Sohn, da fie — (Verein zur Fürſorge für ent-| (Kaiſer Wilhelm im Kreiſe feiner 
te nur die Konzeſſion beſitzen, als Gewinne Ge⸗[laſſene Gefangene) Die geitrige Haupt⸗[ Offiziere.) Der Kaiſer weilt mit beionderer 
Dr Lehr (ul.), daß er die ſächſiſche Gt brauchsgegenſtände. aber kein Geld zu verab⸗ verſammlung fand im Saale der Siviltammer|Vorliebe im Kreiſe feiner Offiziere. Eine Schil⸗ 
wünschen folgen, wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels, bezw. des königlichen Landgerichts unter Vorſitz des derung, wie es bei ſolchen Gelegenheiten zugeht, 
En wegen unerlaubter Veranſtaltung einer öffent⸗ Herrn Erſten Staatsanwalts Borchardt ftatt.|wird daher ſicher intereſſiren. Der ſonſt jo ernſte 
wie in Sachſen. — Abg. Zeidler (konſ) tritt dem zuben Lotterie zu verantworten. Beide wurden] Herr Staatsanwalt Krauſe erftattete zuerſt den Monarch kann ſehr wohl heiter ſein, und er iſt 
Abg. Wurm gleichfalls ſehr beſtimmt Prol Pei toe erg und Scham oe 5 Die 1 des Br es 7 eges in se . = fich ace 
dr . ängn sie i i iemli e bei ein egimente a aſt zu ver 
Es gehöre ja zum Handwerk der Sozialdemokraten, urtheilt. F out ber erigen ode N 4 She betrug Der oberste Kriegs herr wil dann nichts jein als 


Kamerad unter Kameraden; dies kommt ſchon in] wird, Gelder in hohem Betrage — man fpricht | Tonne jogenannte Faktorel⸗Proviſton uſancemäßig 
Sale Aeußerlichkeiten zum Ausdruck. Der von 100000 Mk. und mehr — unterſchlagen bezw. | vom Kdufer an den Verkäufer vergütet. { 
eſſel des Herrſchers unterscheidet ich in keiner] veruntrent zu haben. Der Verhaftete, ein be⸗ Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
Weiſe von dem der anderen Jeſttheilnehmer; da⸗ kannter Parteigänger der Welfen, bekleidete tranſito hochbunt und weiß 753 Gr. 127 Mk. 
gegen ſteht vor dem Gedecke ein prächtiger mehrere Ehrenämter, u. A. auch das eines erſten bezahlt. : 
Blumenſtrauß in den Regimentsfarben. Zur Worthalters (Vorſitzenden) des Bürgervorſteher⸗ Roaney per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
72 


a — Zurückgesefzte Sommertoffe 


6 Moter soliden Galene-Sommerstofl zum 


N Prozent Kleid für 1,50 Mk. | 
, 6 Moter solidon Mestor-Zephir zum Kleid 


für 1,80 Mk 


ira Aal: o que egiten mu mo 


Rechten des Kaiſers nimmt gewöhnlich irgend Kollegiums von Celle. ormalgewicht inländiſch grobkörnig 6 Motor soliden extra prima Loden zum 


r. N örni 
6 Gr. 140 Mk. bez., tranſito grobkörnig 


eine beſonders hochgeſtellte Perſönlichkeit Platz, (Die Liebesſprache des Taſchen⸗ auf alle schon Kleid für 3,90 Mk. 

während der Sitz zur Linken dem Regiments | tu ch es) it ſehr entwickelt und weiß für die ver⸗ 688—726 Gr. 106 Mk. bez. : reduzirten Preise | Ausserordentliche Gelegenheits- 

Kommandeur vorbehalten bleibt. Das Vis-A-vis ſchiedenſten Dinge einen prägnanten Ausdruck zu[ Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inland. wegen Käufe in modernsten Kleider- und 

bildet zumeiſt ein dem Kaiſer beſonders wohlbe⸗ finden. Hier ihre weſentlichſten Formen: Das 128 Mk. bez. 4 vorgerlickter Saison. | Blousenstoffen zu extra reduzirten 

kannter Herr. Ellenlauge „Speiſenfolgen“ find | Tajchentuch an die Lippen drücken bedeutet: Be⸗ Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—3,80 Mk. preisen 

nicht beliebt, es kommen wenige, aber gute Gänge | kanntſchaft — es gegen die Augen drücken: ich bin bez., Roggen 4,70 ME. beg. Must versenden in einzelnen Metern bei 

auf den Tiſch, die von den Kaſinoköchen unter | traurig — es fallen laſſen: wir wollen Freunde uster Aufträgen von 20 Mark an I, 

Leitung eines kaiſerlichen Mundkoches zubereitet | ſein — es mit beiden Händen drehen: Gleich⸗ ro ne Oettinger Ce. Frankfurts. 3 
anko, > 


Modernste Herrenstoffo zum ganzen Anzug 
3,60 Mk 


r 3, . 
Modernste Cheviot-Stoffo zum ganzen Anzug 
für 4,35 Mk. 


ind. „Genöthigt wird nicht!“ Der hohe Gaft|giltigteit — es an die Backe ziehen: ich liebe Di Hamburg, 15. Juni. Rüböl rubia, 
äßt es ſich treftlich munden. und wenn ihm ein — es durch die Hände ziehen: ich haſſe Dich bro 4 2 RE Standard white 
Gericht beſonders ſchmeckt dann läßt er ein anderes | es auf der rechten Backe liegen lafjen: ja — es loko 6,35. — Wetter: Prachtvoll. 
unbeachtet. Es wird übrigens immer darauf ge⸗ auf der linken Backe liegen laſſen: nein — es in 
ſehen, daß fich eine der Lieblingsſpeiſen des Paijera | der linken Hand zuſammenrollen: ich liebe einen 


Modebilder gratis. 


SS — —— — f—C—-——e oa 


unter den aufgetragenen Schüſſeln befindet. Beim] andern — es zuſammenfalten: ich möchte mit = — = 5 
Eſſen benutzt der Sailer 55 eee Beſteck, Ihnen ſprechen — es über die rechte Schulter 5 2 Ba Fee = me zer] Die Mustunfter W. Schimmelpfeng unterhält 
darunter eine filberne Gabel, die an einer Seite flattern laſſen: folgen Sie mir — es mit den ente ER is" gr 4 4333 | Niederlaffungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
geſchliffen iſt und ſomit zum Schneiden benutzt gegengeſetzten Ecken in beiden Händen halten: as W $e & x S Städten; in Amerika und Auſtralien wird fie ver 
werden kann. Den Toaſt des Oberſten erwidert warten fie auf mich — es über die Stirn ziehen: ee > = — treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 
der Kaiſer mit einem Trinkſpruch auf das Re⸗ wir werden bewacht — es ans rechte Ohr heben BS E | FRB SS = durch die Austunjici Schimmelpfeng in Berlin W., 
giment, und es iſt bezeichnend für die u. Sie find verändert — es auf den Augen ruben] Oe Ss IE 17817177 E | GS | Carlottenítraje 23. 
die nach ſeinem Willen in dem feſtlichen Krei laſſen: Sie ſind grauſam — es um den Zeige⸗ S = 5 | | Nace Om mo = —— — —— ̃ —̃ꝛä— nn 
herrſchen foll und herrſcht, daß das erſte ſeiner finger drehen: ich bin verlobt — es um den dritten Se E a ee 5 17. Juni: Sonn.⸗Aufgang 339 Uhr 
Worte lautet: „Kameraden!“ Bit der Komman⸗] Finger drehen: ich bin verheirathet. DR m — ; Mond⸗Aufgang 1.27 Wor. 
deur dem Kaiſer beſonders attachirt, fo gewinnt der Verplappert.) Herr: „Auf Ehre, gnädige 3:8” 8 3 8 33 = Sonn.⸗Unterg. 8.23 Uhr. 
Trinkſpruch wohl auch eine gana warme, perſönliche Frau, ich hätte Sie kaum wieder erkannt, jo ſehr 583 83178317177 8 8 Mond⸗Unterg. Morgens. 
Färbung, wie damals bei dem Abſchiedsmahl des haben Sie ſich verändert!“ — Dame: „Natürlich = ne le 3" E 88 8 E 
Oberſten von Moltte von den Alexandern. Da zu meinem Nachtheil?“ — Herr: „S, gnädige an SEH = m an E 
begann der Kaijer mit den Worten: „Mein lieber Frau können ſich doch nur zu Ihrem Vortheil 2 8858 3 8 $s = 
Julius! Du bit heute zum letzten Male — — | verändern!“ 8 | 8 288 a. 
— Die Tiſchmuſik wird von der Regimentatapele] (Bedenklich.) Redakteur: hren Ander S882 Ä | 1144 bass 
ausgeführt und es kommt oft vor, daß der Zunft» fehlt es an Originalität.“ — Dumoriſtiſcher 232 2 | 5 3 Rs aa 
finmige Monarch, der bequem in ſeinem Sefjel | Schriftiteller: „Na, Ihrer Kritik aber auch; denn Z = == a 
urückgelehnt ihren Weiſen lauſcht, irgend eine | dafielbe haben mir ſchon mindeſtens zehn Redakteure = 3 ee eo eee TAR 
iece wiederholen läßt. Nach Beendigung des geek = YT E — 9 2 Fahr-Plan. Sy 
eee hält dann der Raijer in ungezwungenſter] (Befte Empfehlung.) Gaſthofsbeſitzer Zum 23 se] 188 Y sotahrt von Thorn. Y 
Weiſe im Nebenſalon Cercle, das heißt er bewegt] neuen Hausknecht); „Verſtehen Sie ſich aber auch S 22 1 : 338 5 Ú. Culmseel629|1044) 200551] gro Y 
ſich unter den Herren, ſpricht den oder jenen an auf's Hinauswerfen?“ — Hausknecht: „Do 3 mel ass: 8 Sete V Schönsee [6%1105 209171 \ 
e mia eo en regen Tiran Su — A 7 mota S5 put meinen letzten Herrn, E ee 83 RES f/ 
rüch ift der Rai ; en elber a mal u - * 38888 8 / 
rd 3 3 Sessasmaanes | 2202 | 


Weſen mag er nicht leiden. Schlagfertigkeit und (Deutlich.) Karlchen (mit fet: 

„Schneid“ muthen ihn an. Beim Sb} 25 dankt | hen beim Großvater — ood a e e, 
der Monarch dem Oberſten für die gaſtliche Auf⸗ papa, wir wünſchen Se aud viel Glück zum 
nahme, und dann geht es fort unter den brauſenden Geburtstage, und Mama hat gejagt, wenn Du 


+ 
Hochrufen der en die ftolg darauf find, den uns einen Thaler ſchenkſt, follen wir ihn ja nicht “4 
Br ols Kameraden in ihrer Mitte geſehen gu verlieren!“ $5 k Aue f [ 7 fl f 


ben. 
b es 2 oo hy ce ug g8 a F f är e) Die am 9,]| Verantwortlich Für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
2 8. at en taatsauwalt aus Rünebu xp PA 
ertolgte Verhaftung des Recbtsamvalts Kirchbeff Amtlihe Motirungen der Danziger Produtten- an! 
in Celle erregt überall Aufſehen. Kirchhoff, ein Börſe : 
gg Sein, Ader N . e a B a tent ioe meee 
eſehen, in da andgerichtsgefängniß na r Getreide, en e u aaten 71 . * 
Wincom gebracht worden, weil er beschuldigt werden außer den notirten Preißen 2 Mark per 16. Henneberg’s Seidenfabrik (k.u.k. Hofl.) Lürich. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des hieſigen Stadt⸗ 
bauraths iſt vakant. Bewerber, 
welche die Prüfung als 3 
liche Regierungsbaumeiſter (fi 
Hoch⸗ oder Tiefbau) beſtanden 
haben und bereits mehrere Jahre 

h im. Staats⸗ bezw. Kommunal⸗ 
F dienſt oder auch in Privatſtellung 
a ion beſchäftigt waren, wollen 
ich unter Einreichung eines 
kurzen Lebenslaufes und ihrer 
Qualifikationsausweiſe bis 
1. Juli d. Is. 
bei dem unterzeichneten Vor⸗ 
figenden der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung melden. 

Das Gehalt der Stelle iſt 
mit Genehmigung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes auf 5200 Mark 
mit Steigerungen von 300 Mark 
in 3 mal 3 Jahren bis 6100 Mk., 
ſowie eine feſte Nebeneinnahme 
an Zargebühren von 300 Mark 
pro Jahr feſtgeſetzt. 

Die ſonſtigen Anſtellungsbe⸗ 
dingungen werden auf Erjuchen 


RS e ETS ET ENCUCAL 
Dos Ausſtattungs-Magazin | 
U 


Mabel, Spiegel u. Polferwanten 
HK. Schall 


| Thorn, Schillerstr. | Gapesierer | Thorn, Schillerstr. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 


„Triumph“, 
feinſte Süßzrahm- Margarine, 


im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 


pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Preisermäßigung, 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


betreffend Unterſuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
Atteſt, bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann, 
Difien: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 
enthielt nach der chemiſchen Unterſuchung: Fett 89. 774% Waſſer 7,40% 
Kochſalz und Käſeſtoff 2, 816%. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. Bei | 
einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 
beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht hierauf 
und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 
Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſtens 
empfohlen werden. gez. Dr. Kaysser, Gerichts ⸗ Chemiker.“ 


Mieths-Kontrakts-| Serrichuftlihe Wohnung. 
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en res Gen Eigene Tapezierwerkfiatt und Tiſchlerei im Haufe. F | Breiteſtraße 24 iſt die . ce 
cds Sabe) oie | MOCOOOO OOO OC I e 
Thorn den 31. Mai 1999. A RI HK IKK IK RECHTE IRRE ; ſowie “ preiswerth zu vermiethen. 
Der Bo de der Stadt-Ber-| NZ yz = E Sultan. 
cs del Week besser als rolhe Puma: Mieths- Quittungshcher — e e 
Boothko, >: Schneider⸗Atelie t 35 — mit bee Mellienſtr. 89, 
Profeſſor. x der 2 a ist der mehrfach preisge- e Dombrowski sche Buchäruckerel, | 2. Etage, herrſchaftliche Wohnung, 6 


({lobus- Putz- fixtract | 


: sath tat tr immer, Balkon, Küche, reichl. Zubeh. 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. * Hof, Bleiche, auf Wunſch 2 
en nebſt kleiner räumiger Pferdeſtall für 5 Pferde, 


Bekanntmachung. 152 Fran Luise Densow, $2 


Seitens des Vorſtandes der In⸗ J Seglerſtraße 30, 2 Tr., * 


volibieáte-- and Ülteröverfiherungse | ye empfiehlt iZ Wohnun Wagenremiſe fofort oder 1. Oktober 
Anſtalt der Provinz Weſtpreußen iſt as fich zur Anfertigung von Ji vom 1. Oktober billig zu 8 d. Js. zu vermiethen. 

als Vertrauensmann an Stelle des | SE eleganten > Derselbe ist vollkommen un- R. Sohults, in ll Bm ne —— 
verſtorbenen Kaufmanns Emil Ww schädlich und verliert niemals - Mellien- U. Ulanenstr.-Ecke 


Schumann der bisherige Erſatz⸗ 85 Koſtümen, 25 


3 dem Kreiſe der Arbeitgeb seine vorzügliche Putzkraft. 

mann aus dem Kreiſe der Arbeitgeber | 2 N 

für den Vertrauensmannsbezirk 3 1% Neiſe⸗, Gejell ihnits- > 
und 


E Sehr großer Laden ib 2 Wobuuagen von je 6 Sinn, 


R jedem Geichäft | Küche, Bad ze. ev. Pferdeſtall bill. zu 
segue, ow foo Sig q de. | rem. Mieres in der ee 
ki, pernikusſtr. 39. 7 pa 
Kwiatkows — e 81 V d erſtr aß e 7 
Mellienſtraße iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 


iſt ein Eckladen, jetzt flottgehendes Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
Boronat - Geichäft mit Reftauration, vermiethen. Zu erfragen daj. 2 Tryp. 


Laut Gutachten von 3 gericht- 
lich vereideten Chemikern ist ® 
Globus-Putzextract y 


| Pak re pa = ment ZI 
Puppel und an Stelle des letzteren Se . 
der Apothekenbeſitzer Pardon, beide > Promenadenkleidern, Y 
A von hier, auf die Zeit bis 1. Juni] 405 ſowie AN 


1900 beſtellt worden. > Brautansitattungen > 8 das beste Metallputzmittel : 


Thorn den 10. Juni 1899. NZ —— b Me athe aus ot ; 1. Oktober ab zu vermiethen N 
N i i AN i n . u vermiethen. 5 
e e e ee, e ee thee eee, e eee ir N. Spiller. ” ienovitte Son, , 
i Di Ng Ne Ilg. Ilg Reg Dig Ilg Ilg di ; PT 7 immer, Eutree und Zubehor, 3 
meters: e lente [Gut möbl. Zimmer een _ Seitigegeitittose 15. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche im 
Laufe des diesjährigen Sommers bei 


Seftlichteiten im Ziegeleipark Verkaufs⸗ H. Reinert, 
offe 


ben aufzuſtellen beabſichtigen, werden 


einsvorſtehern beſcheinigen zu laſſen as” 


zeigen. a Ein anftändiges, Ateres FÄR 
Die quittirten Erlaubnißſcheine find y 
vor der Aufſtellung der Buber an Mädchen f. ME 


den ſtädtiſchen Hilfsförſter Herrn] zu einem 4 Wochen alten Kinde wird 
Neipert-Thorn III abzugeben, welcher] dei gutem Lohn geſucht — ver 
alsdann die Plätze anweiſen wird. ruſſiſchen Kammerdirektor in Lubiez. 
gen bei Herrn E. Marquardt 


Thorn den 18. Mai 1899. Zu erfra 
Der Magiſtrat. in Leibitſch. 


— — — — 1 
OL Dimmer pr. I. Gul zu ver) Ein möblirtes Zimmer Y Fergie preigwertó zu vermiethen. 
miele Eliſabethſtr. 6, III. n. Kab. b. z. v. Brückenſtr. 14, I, n. v. . Blesenthal, pe 1 


von 


Grenboticin, 


erſucht, die erforderlichen Erlaubni 9 

f heine don ven Sul: bezw. Ber. Ziegel 1. und 2. Klaſſe 
zu billigen Preiſen. 

und bei der Kämmereikaſſe bei Bes | Die Ziegel find dem der anderen Grem⸗ 

zahlung der Erlaubnißgebühr vorzu- botſchiner Ziegeleien vollſtändig gleich. 


Thorn, 
Breitestrasse 


„ mobil. Zim. f. I. od. 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Erfinder des Putzextract. 


L, Handsehuhe 


Wohn., je 2 Zimmer, Zubehör 
er Ll von fofort o 4 


.] Oktober zu vermiethen Bäckerſt 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


> für 1—2 Herren mit Benfion ſofort 
IIzu vermiethen. Seglerſtraße 6, ll. 


1 Mablirtes Zimmer, Kabinet 


und Burſchengelaß zu vermiethen 


Tuchmacherſtraße 11, 1 Treppe. 


Ein gut möbl. Valkonzimmer, 


Kabinet, Burſchengelaß, auf Wunſch 
auch Beköſtigung, zu vermiethen 
Mellienſtraße 60. 
Möblirte Wohnung 


mit auch ohne Burſchengelaß vom 
1. Juli zu vermiethen Gerſtenſtr. 10. 


Herridattlide Wohnungen 
von 6 Zimmern von . 
— e 10/1 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


N von 3 Stuben, 1 Kabinet, 
0 Hung Entree, Balkon und allem 
Zubehör iſt z. 1. Oktbr. in der Schulſtr. 
2 Scutite-20, I 2 ee 


2 freundliche Borderzimmer 
vom 1. Juli möblirt zu vermiethen 
Kloſterſtraße 20, parterre. 


Ein Keller 


ie ego nea un 
orkoſtgeſchäft betrieben 
Flaſchenbiergeſchüft 
vorzüglich ſich eignet, vom 1. Oktober 
cr. zu vermiethen Anerbieten unter 
R. 14 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


